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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen köͤnnen. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
fo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſantes Feuilleton ſorgen. 

Der Preis der zweimal täglich er⸗ 

ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 
5 Denteycbzans 
Berlin, 28. September. Dem Johan- 
nter ⸗Orden iſt durch Virmächtniß des 1882 
zu Elbing verſtorbenen Ritterguts biſtzers Spott auf 
Oſchekau unter dem Titel „Spott Oſchekauiſche 
deutſche Kras kenhäuſer⸗Stiftung“ eine Erbſchaft von 
400,000 Mark zugeſallen. Durch lönigl. Kabinets⸗ 
Ordre vom 25. Juli d. J. if dieſer Stiftang die 
landesherrliche Genehmigung, unter Verleihung deer 
Rechte einer juriſſiſchen Perſon an dieſelbe ertheilt 
worden. Die Zinſen des Stiftunge vermögens ſol⸗ 
len, wie die „N. Pr. Zig“ meldet, zunächſt 15 
Jahre unverkürzt mit Zins auf Zins angefammelt 
werden. Später ſollen die Zinfen durch den Jo⸗ 
hanntter. Orden an Kranlenbäuſer in Jahrteportionen 
von 1500 M. vergeben werden. 

— Die gegen den polniſchen Schriftſteller 

Kraszewski eingeleitete Vorunterſuchung iſt, 
wie vie „Köln. Zig.“ meldet, bereits geſchloſſen und 
die Alten liegen nunmehr den Reichsgerſchte zur 
Entſcheidung über den Anklageat vor. Auf bieje 
darf man geſpannt ſein. 
. — Nicht obne Beftemden find hier abfälige 
Urtheile der Es gländer über die ſoeben beendeten 
Herbſtmanzoer des 4. und 11. Armeckotps geleſen 
worden. Es find nach fachmänniſchem Uitheil dieſe 
abfälligen Kritilen rurchaus nicht begründet. Man 
erinnert ſich der warmen Anerkennung, welche der 
Kaiſer ſoeben dem Grafen von Blumenthal kom⸗ 
mandirenden General des A. Armetkorpg über deſſen 
Lelſtung aus geſprochen hat, und wir pören, daß dir 
Kaljer dem Kommandeur des 11. Armestorps, Ge⸗ 
neral der Kavallerie Frhr. v. Schlotheim, eine gleich 
auezeichnende Beurtheilung über die Le ſtung des 
Armeekorps hat zugehen laſſen. Es würde dies 
ſchwerlich geſchehen ſtin, wenn in der That ſich be 
ſondere Mängel bei den Leistungen der Truppen 
heraus geſtellt hätten. 

— Es iſt nicht ganz unwahrſſheinlich, daß 
man ſich bezüglich der geplanten größeren Giſetzent⸗ 
würfe für Landtag und Miche tag noch zu einigen 
Beſchränkungen genöthigt ſteht. Die Entſcheidungen 
des Reichskanzlers werden wohl erſt jetzt bei der 
Aaweſenheit des Dürfen in Berlin getroffen werden. 
L Jn Karzem wird eine Kommiſſion zu Ber- 
handlungen bezüglich der Erwerbung dir Beikia⸗ 
Hamburger Elſenbahn für den preußlſchen Staat 
hier ihre Thätiglett beenden. Zu Mitgliedern dieſer 
Kommiſſton find ernannt von Seiten Preußens ber 
Gih. Legationsrath Reichardt, der Geh. Regleruage⸗ 
rath Fleck, der Geh. Finanzrath Schmit und der 
Reglerungerath Kuc hoff; von Seiten Hamburgs 
der Mintſterr ſident Dr. Krüger, von Seiten Med- 
lenburg⸗Schwerins der außerordentliche Geſandt: und 
bevollmächtigte Miniſter in Berlin G 9. Legattons⸗ 
rath v. Prollius und der Mis iſterialcath Ehlers. 
Die Verhandlungen finden bier im Miniſterium für 
die öffentlichen Arbeiten ſtatt und hürften ſich etwas 
ia die Länge ziehen, da noch vielfache Bevenken 
zu überwinden ſiad. | 
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Breslau, 27. September. In der heutigen 
General⸗Verſammlung der Rechte-Oder Ufer-Eifen- 
bahn wurde der Verſtaatlichungs⸗Vertrag mit 120 
gegen 66 Stimmen angenommen. 

Ueber die Fiſttage in Rüdesheim und 
Wiesbaden liegen noch die folgenden Mittheilun⸗ 
gen vor: 

Rüdesheim, 28. September. Die Lokomo⸗ 
tive des Extrazuges, welcher den Kaiſer nach Rüdes⸗ 
heim führte, war mit Kränzen und Fahnen geſchwückt, 


bei der Einfahrt in die Stadt intonirte das Mu⸗ 
ſiktorps der Feuerwehr die Klänge der „Wacht am 
Rhein.“ 

Rüdesheim 28. September. Nachdem der 
Kalſer die Genehmigung zur Enthüllung ertheilt 
hatte, flimmte die Feſt⸗Verſammlung den Choral 
an: „Nun danket Alle Gott.“ Alle Anweſen⸗ 
den waren von dem Geſange des Chorals tief er- 
griffen. Die Rede des Kaiſers hat folgenden 
Wortlaut: 

„Wenn die Vorſehung ihren Willen zu mäch⸗ 
tigen Ereigniſſen auf Erden kundgeben will, jo wählt 
fie dazu die Zeit, die Länder und die Wirkzeuge, 
um dieſen Willen zu vollbringen. Die Jahre 
1870-1871 waren eine Zeit, in welcher ein ſol⸗ 
chtr Wille geahnt wurde. Das bedrohte Deulſch⸗ 
land erhob ſich in Vaterlandsliebe wie ein Mann 
und das Werkzeug war das deutſche Volk in Waf⸗ 
fen, feine Fürſten an der Spitze. Der Allmächtig 
führte dieſe Waffen nach blutigen Kämpfen von 
Sieg zu Sieg und Dentſchland ſteht in Einheit in 
der Weltgeſchichte da. Millionen Herzen baben ihre 


Gebete zu Gott erhoben und ihm für dieſe Gnade 


ihren demüthigen Dank dargebracht und ihn geprie⸗ 
fen, daß er uns far würdig befand, feinen Willen 
zu vollziehen. Aber für die ſpäteſten Zeiten will 
Deutſchland dieſem Dank einen bleibenden Ausdruck 
geben. In dieſem Sinne iſt das vor uns ſtehende 
Denkmal geſchaffen, das nun enthüllt werden ſoll. 
Und mit den Worten, die Ich hier bei der Grund 
ſteinlegung ſprach, welche nach den Befteiungekriegen 
1813/15 in eiſerner Schrift der Nachwelt Mein 
Vater, welland König Friedrich Wilhelm III., hinter ; 
ließ, weihe Ich dieſes Denkmal: Den Gefallenen 
zum Gedächtaiß, des Lebenden zur Anerkennung, den. 
kommenden Geſchlichtern zur Nachtiftrung. Das 
walte Gott!“ 

Nach ver Redt entblößte der Kaſer das Haupt 
und reichte den Fürften einzeln die Hand. Pro- 
feſſor Schilling ervat nun für ſich und im Namen 
des Profeſſors Welßbach den Befehl zur Enthüllung 
des Denkmals, worauf unter dem dreimaligen Tuſch 
ſämmticher Mufitkorpe, dem Donner der Geſchüßze 
und dem Salutiren der dreißig Schiffe auf dem 
Rhein die Hülle des Denkmals fiel. Entblößten 
Hauptes ſtimmte die Feſtverſammlung die Wacht am 
Rhein an. Unter Führung des Ausſchuſſes und der 
Künſtler unternahm der Kaiſer, geſolgt von den 
Fürſten, Prinzen und Prlazeſſiunen einen Ungang 
um das Denkmal. Die Profeſſoren Schilling, Welß 
bach und der Erzgießer v. Miller erhielten Ordens⸗ 
d.korationen. 

Rüdesheim, 28. September. Während der 
Enthüllungefeierlic keit auf dem Niederwald hatten 
Ach die Vereine in Rü eheim zum Empfange dies 
Katſers aufgeſtellt. Auf der ganzen Feſiſtraße ſtan⸗ 
den in Zwiſchen räumen von je 10 Buß je 2 fange 
Mädchen in weißen Kleidern, begleitet von Kava⸗ 
lieren, welche dem Kaiſer, den Fürſten und den 
hohen Gäſten einen Ehrentrank kredenzen ſollen. 

Rüdesheim, 28. September. (Meldung eines 
zweiten Korreſpondesten.) Die Kaiſerfahrt vom 
Denkmal herunter zur Ryeinhalle glich einem ſörm 
lichen Triumphzuge, dae Hoch und Hurrahrufen 
der nach vitlea Taufenden zählenden Menſchenmaſſen 
ertönte unaufhörlich. Is beſtimmten Abſtänden 
von einander bildeten fünfzig Damen mit Bonquets, 
ſilberae Becher in der Hand tragend, Spalier. In 
der Rhtinhalle, wo der Gutsbeſiger von Lade die 
Honnenrs machte, nahm der Kaiſer einen Imbiß 
und trank von dem ihm kredenzten Rüdesheimer 
Wein. Hierauf trat der Katjer an die Brüſtung 


des nach dem Rhein führenden Balkons und ließ 
die Korſofahrt der dreißig Rheindampfer, die feſtlich Rundfahrt durch dieſelbe. Der Kaiſer hat ſich ſo⸗ 
beflaggt und reich geſa mückt waren und mit Böer eben mit feinen boben fürſtlichen Gäſten zu der 
tele Fiſtoorſtellung im Hofthrater begeben, 
der Dampfer waren mit den Ofſizierkorps der in der 
Nähe garalſonirenden Regimenter und deren Damen] — An dem Diner bei dem Kalſer im Königlichen 
beſept. Nach ktwa halbſtündigem Verwellen begab Schloſſe nahmen auch die Bürgermeiſtern von Ham- 
von allen ſeinen Gäßen 
gefolgt, zum Bahnhof, wo er den Hofzug beſtieg 


ſchuſſen ſalutirtes, an ſich vorüder paſſiren. 


ſich der Kaiſer zu Fuß 


Wiesbaden zurückkehrte. 


in Parade geſtanden hatten, 
nach Rüdesheim herunter und ſchifften ſich am 
Bahnhof ein. 


mit den ſämmtlichen ihn begleitenden Allerhöchſten 
und Hohen Herrſchaften, von der Feier auf dem 
Niederwalde zurückkehrend, unter Glockengeläute um 
4 Uhr feinen Wiedereinzug in die Stadt gehalten. 
Alle Vereine der Stadt mit ihren Fahnen und die 
geſammte Schuljugend bildeten vom Bahnhofe bis 
zum Schloſſe Spalter, in den Straßen ſtand Kopf 
an Kopf die Bevölkerung und brachte dem Kaiſer 
begeifterte Hochrufe har. 
der Großherzogin von Baden und dem General- 
Feldmarſchall Grafen Moltke wurden ebenfalls flür- 
miſche Hochrufe dargebracht. An allen Bahnhöfen des 
Rheingaus, welche der kaiſerliche Extrazug paſſttte, 
hatten ſich die Ortseinwohner und die Schuljugend 
aufgeſtellt, um dem Kalſer ihre Huldigung darzu⸗ 
bringen. Die Rückfahrt und der Einzug erfolgte bei 
hellem Sonnenſchein. 


Rückkehr vom Niederwald begann die Auffahrt der 
Fürſtlia keiten zum Diner bei dem Kaiſer im könig⸗ 
lichen Schloſſe. 
ſeines pommerſchen Küraſſter Regiments, der 
König von Sachſen diejenige ſelnes oſtpreußſſchen 
Dragoner ⸗Regiments. 


4 0 ji terin des Friedens. Das jhönfe Lob, welchts man 
elllanten und Perlen. — Das Wett ee r ge- vem deutſchen * eee, ee 
blieben, in der Stadt trifft man Vorbereitungen zur dem deutſchen Volke am Tage feiner großen Sieg 


Illumination. 


diner im königlichen Schloſſe ſaßen zur Rechten des 


der Großherzog von Baden. 
ſers ſaßen die Frau Großherzogin vos Baden, der 
Kronprinz, 
links ſchloſſen ſich die übrigen Fürſtlichkeiten nach der 
Rangordnung an. 
Präſident des Denkmal- Komitees, Staate miniſter und 
Oder Präſtdent Graf zu Eulenburg, zur Rechten 
deſſelben, General⸗Feldmarſchall Graf Molike, dann 
folgten rechts und lin's die Ritter des Schwarzen 


wie die preußlſchen, baieriſchen, würtembergiſchen 


Reichstags - Abgeordneten Windthorſt, Bamberger, 
Hermes, ſaßen an tiner zwelten Tafel. 
Braten brachte 
Toa auf den Kaiſer aue, welchen der Kalfır 
mit eigem Triskſpruch auf die verbündeten Fürſten 
erwiderte. N 


ron Sachſen wies in dem bri dem Diver im könig; 
lichen Schloſſe ausgebrachten Toaſtt aaf die voll⸗ 
zogene Einheit Deuiſchlands hin und hob die ruhm⸗ 
reiche Führung unter dem Oberhaupte des beutjchen 
Reichs und oberſten Feldherrn hervor, dem es nicht 
nur zu verdanken ſet, daß das Reich gegründet jet, 
ſondern dem allein man auch die Erhaltung des 
inneren Friedens in Deutſchland und die 


und unter unausgeſetzten jubelnden Zurufen der von 
allen Seiten zuſammengeſtrömten Bevölkerung nach 
Nach der Abfahrt des Kai- 
ſers rückten die Truppen, welche bei dem Denkmal 
mit klingendem Spiel 


hatten auch der Prinz Luitpold von Bayern, der 
Großherzog von Heſſen und der Prinz Hermann 
von Sachſen⸗Weimar ihre Plätze. Der bayeiſche 
Kriegsminiſter ſaß zur Linken des Oberpräſtdenten 
Grafen Eulenburg, dem Kaiſer gegenüber. — Die 
Abreiſe des Kalſers nach Baden-Baden erfolgt 
morgen Vormittag 10% Uhr mittels Extrazugs, 
die Frau Großherzogin von Baden reiſt bereits 
heute Abend dahin voraus. In Darmſtadt wird 
der Kalſer die Fahrt unterbrechen und bel dem 
Großherzog von Heſſen das Deiruner einnehmen. 
Ausland. 

Wien, 28. September. Mebrere Morgen⸗ 
blätter feiern in Lettartiktla die Enthüllung des 
Germania Standbildes auf dem Niederwald. Das 
„Fremd enblatt“ ſagt, das deutſche Resch ſei die 
führende und regelade Macht in dem enropälſchen 
Konzerte, die höchſte Bürgſchaft und ein ſicherer 
Hort des Friedens geworden. Durch welſe Mäfi- 
gung habe es der Welt die Ueberzengung beige⸗ 
bracht, daß es ihm mit der Erhaltung des allge⸗ 
meinen Friedens Ernſt ſei und daß es einzig dar⸗ 
auf bedacht ſei, etwaigen Konflikten vorzubeugen. 
Dadurch allein habe es die Solidarität mit den 
Mächten, welche gleich ihm den Frieden wollen, ber⸗ 
zuſtellen und zu befeſtigen gewußt und fi Freunde 
geſchaffen, deren Bündniß für jeden einzelnen Be⸗ 
theiligten einen ſicheren Rückhalt gegen jede event. 
Aggreſſion gewähre, wie für die Allgemeinheit die 
beruhigendſte Frtedensgarantie ſei. — Die „Deutſche 
Zeitung" jagt, Dentſchland ſei nicht nur die Bor- 
macht des Welttheiles, ſondern auch die erſte Hü⸗ 


Das Wetter iſt prachtvoll. 
Wiesbaden 28. September. Der Kalſer hat 


Dem Kronprinzen, ſowie 


Wiesbaden 28. September. Sofort nach der 
Der Kronprinz trug die Uniform 


Die Kronprinzeſſin teug ein 


feter nachtühmen könne, ſei, daß es niemals Te 
Macht gemißbraucht habe. — Die „Wiener Allg. 
Zeitung“ ſchreibt, die gewaltig: Aktion, für die auf 
dem Niederwalde ein würdiges Denkmal enthüllt 
werde, müſſe als großer Segen für das ganze 
deutſche Volk erſcheinen. Auch Europa habe ſich 
über das Geſchehent nicht zu beklagen; in ſeiner 
Mitte jet eine Macht aufgerichtet, die nicht ben Krieg, 
ſondern den Frieden wolle, nicht unruhigen, boch⸗ 
müthigen Temperamentes jei, ſondern, ebenſo fried⸗ 
liebend wie ſtark, ſich der Einmiſchungen enthalte 
und der Ersberungen nicht bedüß fe. 

Petersburg, 26. September. Alle, die Tar⸗ 
genjew gekannt daben, ſiad entrüſtet über die ſcham⸗ 
loſe Veilrumdung, welche der berüchtigte Peter 
Tawrov an ihm begangen, indem er ihn als ein 
Mitglied der nihlliſtiſchen Partei hingeſtellt hat. 
Daß Katkow den Brief La vrow's an die „Juſtice“ 
an hervorragender Stelle ohne Zuſatz zum Abdruck 
gebracht hat, iſt bedauerlich. Bei dem unbezähm⸗ 
baren Haſſe Katkow's gegen den Verſtorbenen aber 
war dieſe Perſidie vorauszuſehen. Es handelte ſich 
einfach darum, wo möglich ein öffentliches Begräb⸗ 
niß des Dichters zu hintertreiben. Heute nun richtet 
Profeſſor Staſſulewitſch, ein Freund Turgenſew's, 
der kürzlich aus Paris zurückgekehrt iſt, an die 
„Nowoſti“ ein Schreiben, in welchem Lawrow als 
Lügner entlarvi wird. Nachdem nämlich am 8. 
September in der „Juſtice“ der Brief erſchienen 
war, ließ Staſſulewitſch durch Unteihän ler Lawrow 
zum Widerruf auffordern. Lawrow m igerte fidh. 
Auch auf den Vorſchlag, wenn von andertr Seite 
eine Widerlegung erfolge, jede Polemik ruhen laſſen 
zu wollen, ging er nicht ein, indem er ganz offen 
erklärte, daß, obwohl ſein Schreiben nichts als ein 
künſtliches Manöver ſei, er dennoch bel dem Ge⸗ 
ſagten verharren müſſe; er rechne zu ſehr aaf die 
Verfügungen, vie unzweifelhaft in Folge deſſen von 
der ru ſiſchen Regierung getroffen werden würden 
und letztert in den Augen Europas tief herabſetßzen 
müßten. Lawrow war überzeugt, daß Katſow der 
Erſte ſein würde, der aus Haß gegen Targer jep 
feinen Brief in der viel geliſenen „Wedomoſti“ zum 
Abdruck bringen würde, obwohl er ſonſt ſicher kei⸗ 
nem Lawrov glaabt. Staſſulewitſch meint, es wäre 
nicht unmöglich, daß Turgenjew ab und zu den be⸗ 
dürftigen Lawrow unterſtützt dabe, wie er allen 
armen Landsleuten bepülflich geweſen jei, aber 500 
Franken jährich für eine Zeitung ſei doch elne gar 
lächerliche Unterſtützung. Gewiſſe Vorgänge deuteten 
darauf hin, daß die Regierung wirklich Metene machte, 
Josch Begraͤbnſßf erlichkellen zu verbindern, aber 
noch rechtzeitig über das Lawrow'ſche Manöder auf; 
gellärt wurde. 4 
| — Der General Dragomkrow, der den Tita ⸗ 
nen Skobelew nachzuäffen ſuchtt, it Lihrer an der 
hieſigen Akademie des Gentralſtabts. Die Sitte 


Wiesbaden, 28. September. Bei dem Feſt 
Raijers der König von Sachſen, die Kronpꝛriazeſſin, 
Zur Linken des Kal- 
die 


Prinzeſſin Viktoria. Rechts und 


Dem Kalſer gegenüder ſaß der 


Adlerordens und die kommandirenden Generale, ſo⸗ 


Miniſter und die Mitglieder des Denkmal⸗Komitees. 
Der Vorſtand des Reichstages, unter ihnen auch die 


Nach dem 


der Königs von Sachſen einen 


Wiesbaden, 28. September. Der Könlg 


des 
äußeren Friedens in Europa zu danlen babe. Er 
bitte daher, das Glas zu leeren auf das Wohl des 
Kaiſers Wilhelm. Der Kaiſer dankte dem König 
von Sachſen und bat, nicht nur auf das Wohl 
des Königs von Sachſen, ſondern auch auf das 
Wohl der geſammten verbündtten deutſchen Fürſten, 
die zur Einigung Deutſchlande beigetragen, trinken 
zu dürfen. 

Wiesbade i, 28. September Die Stadt ift 
auf das Glaͤnzendſte illuminirt, beſonders großartig 
iſt die Beleuchtung des Platzes vor dem Schloſſe, 
ſowle diejenige der evangeliſchen Küche, des Plaz s 
vor dem Theater, der Anlagen im Kurgarten und 
der Wilhelmsſtraße. Die Bevölkerung durchzieht 
bei dem prachtdollen Wetter zu vielen Tauſenden 
die Stadt, viele der Fürſtlichkeiten machtea eine 


Später fin- 
det im Kurgarten noch ein großes Feuerwerk ſtatt. 


burg, Biemen und Lübeck, ſowie die Mitglieder 
des Bundesrathes Theil; in der Nähe des Kulfers 


oder Uuſlite, nach dem Toaſt das Glas auf bie und Freibandzelch en entheilt. außettem wird auff ſchaffte er ihn ben Orten des Königs Skanderbeg Qualität 44—47 Mark 


Erde zu werfen, iſt in Rußland ziemlich eingebür⸗ 
gert und bat ſo ſehr viel nicht zu bedeuten. Dra⸗ 
gomirow iſt als Heißſporn in erſter Linie bekannt, 


die Pflege des Gefangen beſonderts Augenmerk ge- 
richtet. Daneben werben auch während des Winter⸗ 
halbj hres w ſſenſchaftliche Vorträge gehalten und dit 


in zweiter als Militärſchriftſteller und Chauviniſt, in im Fragekaſten enthaltenen Fragen eingehend erörtert 


dritter als eine gewalttätige Natur. 
der einmal eines Ofſtzler, 


Er war ts, 


werden. Die Lehrfiunden beginnen am 10. Okto- 


der ſich von ihm un- ber, die Mitgliedre dis Vereins baben bei cinen 


würdig behandelt glaubte und Gegenrede erhob, monatlichen Mittlieder⸗Beltrage von 50 Pf. für 
durch Unteroſſiſſere überwältigen, ſeſſeln und ohne Wei⸗ den Beſuch derſelben nichts zu entrichten. 


teres als blödſinnig virelt in eine Irrenanſtalt brin- 


— In der Woche vom 16. bie 22. Septem⸗ 


gen ließ. Die peinliche Sache machte damals gro- ber Tamm im Regierungsbezirl Stettin 84 Erkran- 
ßes Aufſehen, ohne indeß Herrn Dragomirow's tungs- und 13 Todesfälle in Felge von an⸗ 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte ſich 
Darm- Typhus, woran 36 Erkrankungen und 
5 Todesfälle zu verzeichnen find, und zwar erkrank⸗ 


Stettin, 29. September. In Schwedt a. O. ten 9 Perſonen im Kreiſt Greifenhagen, 8 im Kreiſt 


hat, wie die „Grelfenhagener Zeitung“ mittheilt, am 


Saapig, 6 im Kreiſe Stettin, A im Kreiſe Rau dow, 


24. v. Mts. eine Verſammlung von Vertretern der 3 im Kreiſe Ueckermünde, 2 im Kreiſe Uſedom⸗ 


an der Oder zwiſchen Peetzig und Grelfenhagen be⸗ 
legenen Ortſchaſten ſtaltgefunden, um über eine mit 
Bezug auf die ſeit einigen Jahren wiederkehrenden 
Oder⸗Ueberſchwemmungen an das Abgeordnetenhaus 
zu richtende Petition zu berathin. Die Petition ſoll 
in der Haupiſache dahin gerichtet fein, daß eine 
gründliche Oder⸗Regulirun; durch Baggerungen und 
Herſtellung von Buhnen an beiden Ufern in Angriff 
genommen und nach einem beſlimmten feſten Plant 
aus und durchgeführt werde. Außerdem aber jet 
dringend geboten: 1) Die Herſtellung weite er Durch⸗ 
läſſe in dem Greiſenhagen⸗Meſchtriner Damm, be⸗ 
ziehungsweiſe die Verbreiterung der bereits vorhan⸗ 
denen Durchläſſe eventuell die Abtragung jenes Dam⸗ 
mes bis auf das Niobeau der angrenzenden Witſen. 
2) Die Herſtellurg einer direkten Waſſerverbindung 
zwiſchen Oder und Regliß, anfangend etwa 1000 
Meter unterhalb Martenhof unter Benutzung der 
vorhandenen Seen und Waſſerläufe. 3) Die Be⸗ 
ſeitigung des Buhnenkopfes vor dem ſogenannten 
ſchnellen Graben bei Nipperwleſe, ſowie der von den 
Buhnen bie zum Kuhlmorgen liegenden Sandbänke. 
4) Die Wieberherſtelung der geſchloſſenen vier 
Durchläſſe des Schwedter Dammes, eine zweckmäßige 
Herſtellung der Brückenjoche und Gtradelegung der 
Over vom Nieder Saathener Graben direkt auf 
Schwedt. 5) Der Schuß der Gemeinde Peeßig 
durch zweckmäßige Anbringung von Packwerken und 
Buhnen. — Der leitende Gedanke bei allen biejen 
Vorſchlägen iſt gewiſen, ſämmtliche die Oder in 
ihrem Abfluſſe hindernde Vorrichtungen zu beſeltigen, 
den Strom in ſeinem Laufe ſovtel wie möglich ab 
zulürzen und die Ufer durch Buhnen möglichſt zu 
befeſtigen. Einige in einer früheren Verſammlung 
gemachte weitergehende Vorſchläge, z. B. die Wie⸗ 
deraufnahme eines unter Friedrich dem Großen auf⸗ 
geſtellten Projektes, betreffend die Ableitung der 
Warthe unter Benutzung der Seen und Waſſeeläufe 
der Neumark in den Damm'ſchen Ste, wurden fallen 
gelaſſen. Endlich wurde noch die von Wieſen⸗Be⸗ 
ſitzern einiger Ortſchaften neu angtregte Idee der 
Weiterführung der Ober Verwaltung einer eingehen⸗ 
den Diskuſſton unterzogen, ein Projekt, welches vor 
einigen Jahren von der kömglichen Reglerung ver⸗ 
folgt, dazumal aber fallen gelaſſen war, weil bas- 
ſelbe auf den entſchiedenſten Proteſt aller Beſißtr 
von Oderwleſen fi. Sämmtliche Kommiſſtons⸗ 
Mitglieder mit Ausnahme eines der Vertreter der 
Stadt Schwedt ſprachen ſich denn auch gegen die 
Verwallung aus, nachdem namentlich der Kammer 
herr von Riſſelmann dargelegt batte, daß Verwal⸗ 
lung ohne Schöpfwerk ein Unding fet, daß aber die 
Koſten der Verwallung und des Schöpfwerkes zu 
den eventuell erzielten höheren Erträgen in keinem 
entſprechenden Berhältniſſe Händen. Mit der Aus 
arbeitung der Pitittion wurden die Herren von Ar⸗ 
nim Ertewen und Dr. von Richter betraut. 

— Der auf den 3. Ottober d. Je. angeſetz te 
Termin zur Berlooſung der Slettiner Kuchbau-Lot⸗ 
terte iſt in Folge der dicejährigen vielen elementaren Un⸗ 
glück fälle und in Folge diſſen noch zu geringen Ab- 
ſatzes der Looſe mit Genehmigung des königlichen 
Ober - Praſidiume hlerſeldſt laut Erlaß vom 17, 
September d. Js. auf den 1. April 1. Is. verlegt 
worden. 

— Durch verdorbene Heringe wur⸗ 
den kürzlich drei Menſchen vergiftet, Der ruſſiſcht 
Arzt Dr. W. Tſchugin berichtet darüber Folgendes: 
„J, einer armen fühlihen Familie wurden von 
einem 1 3jäbrigen Mädchen, ſowie ihren beiden Brü⸗ 
dern von 6 und 3 Jahren einige ſchlechte, übel⸗ 
riechende Heringe verſpeiſt, während zwei andere 
Knaben ih mit den Köpfen und Schwänzen br- 
gnügten. Nach einigen Stunden ſtellten ſich bei den 
drei erſten Heftige Schmerzen im Magen ein, darauf 
lühle Extremitäten, Bläſſe, Pupillen -Erxwelterung und 
allgemeine Schwäche. Die beiden Knaben von 6 
und 3 Jahren ſtarben nach 3 beztehungsweilſe 5 
Tagen, während das Mädchen, weſches noch recht⸗ 
zeitig ein Brechmittel eingenommen, genas, nach dem 
nch innerhalb zwet Wochen zeitwelſe leichtere Anfälle 
gezeigt hatten. Die beiden Knaben, welche die 
Köpfe und Schwänze verzehrt batten, blieben völlig 
geſund. Die an den Berftorbenen vorgenommene 
Obdultion ergab blutig feriöfe Ergüſſe in Bauch, 
Bruft- und Kopfhohle, ſowie alutk Gastritis. Der 
Mageninhalt beſtand aus einer ſchmußig röthlichen 

Flüſſigkeit, auf welcher zahlreiche Fetttropfen ſchwam⸗ 
men und ſchwärzliche feſte Klümpch en. Die chem! ⸗ 
The Unterſuchung flel negativ aug. Offenbar find 
die Heringe verdorben geweſen, was ſchon aus dem 
üblen Geruche hervorgeht. Jeveufalls mahnt dieſer 
Fall zur Vorſicht mit verborbener Waart. 

— Wie alljährlich wird der „Stettiner Hand⸗ 
werker-Verein“ auch in dieſem Winter ⸗Semeſter für 
feine Mitglieber in verſchiedenen Lehrkurſen Unter- 
richteſtunden unter befonderer Betückſichtigung des 
Handwerkerſtandes vrranſtalten und finb hierzu von 
dem Bersin bereits tüchtige Lehrkräfte gewonnen. 


Wollin, und je 1 in den Kerijen Anklam, Dem- 
min, Greifenberg und Naugard. Demnächſt folgt 
Dyphtherte mit 23 Erkrankungen (6 Todes ⸗ 
fällen), davon 11 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 4 im 
Kreiſt Pyritz, 3 im Kreiſe Demmin, je 2 in den 


Kreiſen Regenwalde und Ueckermünde, und 1 im] wurde. 


F a nn 


von Albanien und Epirus. Diefer König in par- 
tibus nannte ſich einſtwellen nur Prinz, ganz wie 
ſeine Kollegen obne Thron. 


43 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 


Rn ' 
und 4. Dualität 42 bis 


Schweine. Auch hier wurden, wenn ſchon 


Ec kam einige Zeit mit Mühe, die letzten Preiſe erzielt: Mecklenburger 


nachher in Paris an, wo ihm ſein Marſchall, Graff erreichten 55 — 56 Mark, Pommern und gute Land 


ir Huzog von Buflguana, einen glänzenden Em⸗ 


pfang bereitete und ihn überall als feinen Gebleter ein 
führte. Der Peinz Skanderbeg trug ein prächtiges 
Paltkarenkoſtüm und einen ſchwarzen Vollbart. Er 
miethete ſich ein herrſchaftlichts Haus in der Nähe 


des Bois de Boulogne und während 6 Monaten 


hatten die Lieferanten ſeines Marſtalls alle Hände 
voll zu thun, um feine Bebürfaiffe zu beſtiedigen 
und ſich den Titel eines Hoflieferanten zu verdienen. 
Nach 6 Monaten verſchwand jedoch der Prinz, ohre 
eine einzige der vielen und langen Rechnungen ſei⸗ 
ner Hoflieferanten bezahlt zu haben. Sein Mar⸗ 
ſchall wurde doch gefaßt und zu 6 Monaten ver⸗ 
urtheilt, während welchen ihm feine Freundinnen 
alle moglichen Erquickungen zukommen ließ en. Man 
enthedte bei dieſer Gelegenheit, daß der langtitelige 
Herzog und Marſchall einfach ein ungarischer Zi- 
geuner ſei und in ſeiner Heimath Hermann genannt 


Kreiſe Stettin. An Scharlach und Röthelnſ ein Landemann und wahrſchtinlich auch Verwandter 


erkrankten 14 Perſonen (2 Todesfälle), davon 4 
im Kreife Stettin, 3 im Kreiſe Greifenhagen, je 2 
in den Kreiſen Demmin und Randow, und je 1 
in den Kreiſen Cammin, Regenwalde und Saazzig. 
An Maſern erkrankten 11 Perſonen, 9 im Kreije 
Saaßzig und je 1 in den Kreiſen Greifenberg und 
Regenwalde. 

— Die Rhederti des Dampfers „Kätit“ ge⸗ 
ſtattet morgen (Sonntag) bereitwilltgſt abermals den 
Beſuch des Schiffes. Man gewinnt jetzt, nachdem 
vie Zwiſchendecks ꝛc. für die Paſſaglert aufgeſchla⸗ 
gen find, einen beſonderen Einblid in die inneren 
Einrichtungen des Schiffes. Am Donnerſlag, den 
4. Oktober cr., tritt die „Kätie“ bekanntlich von hier 
mit Paſſagieren die Reiſe nach Newpork an. 


Kunſt und Literatur. 
Angenehme Erfriſchung verſchaffen in der 
warmer Jahreszeit die Brauſe⸗Limonade⸗Boubous 
von Gebrüder Stollwerck in Köla, patentirt in 
faſt allen Staaten. Durch Aufguß von Waſſer ge- 
ben fie fofort eine kühlendt Limonade, reich an Koh⸗ 
lenfäure und dadurch gleichzeitig anregend wirtend. 
Weiches Trinkwaſſer erhalt außerdem durch die Brauſe 
Limonade-Bondons jene Kohlenſäure zug hrt, die 
den berühmten Selterſer, Apollinaris, Nhenjer Brun ⸗ 
nen ihren großen Abſatz vurch die ganze elt ver⸗ 
ſchaffen, und ein Schuß Rheinwein zugefügt, giebt 
einen dem Champagner ähnelnden, perleuden Trunk. 

[213] 

Krafft's Illuſtrirtes Landwirihihafts:Lerikon 
(Verlag von Paul Parey in Beslin) iſt bereits dis 
zur 14. Lieferung erſchtenen und benußtn wir gern 
die Gelegenhen, aaf dieſes jedem Landwirth unent- 
behrliche Handbuch auſmerkſam zu machen. 

Das neffliche Werk if bie zum Buchſtaben 
R gediehen und nechtferiigen bie vorliegenden 14 
Lieftrungen in jeder Beziehung das anerlennende 
Urtheil, welches wir dem Werke ſchon beim Erſchet⸗ 
nen der flüheren Lieferungen zu zollen nicht um hin 
lounten. 

Das Werk wird mit der im Herbſt erſchei⸗ 
nenden 20. Lieferung (Preis pro Lieferung 1 M.) 
abgeſchloſſen ſein. [215] 


Vermiſchtes. 

— Die Birma Robert Kutſcher im Leipzig 
Patent auf einen von ihr erfundenen und neu 
konſtrutrten Venttlations-Gas Ofen genommen, der 
bei der beukdar einfach len Konſtraktion eint raſcht 
raſche Wärmeentwicklung und rationelle Ausnutzung, 
vorzügliche Ventilation, ſowie ſtets behertſchbart Re⸗ 
eulnung ſichert und unter den Sachverſtändigen, ſo⸗ 
wie in Fachkreiſen gerechtes Auſſehen erregt. Fer 
nere Vorzüge find: Sauberkeit und Geruchloſigleit 
und Wegfall jeder beſonderen Bedienung, geringer 
Gas verbrauch und leichte Transportjähigfeit. 

Parte, 25. September. Geſtern um 2 
Uhr Morgens erſchoß ih im Reſtaurant du Helper 
ein junger Oeſter reicher, Leo Kugler aus Wien. 
Derſelde war um 11 Uhr mit einem 37 Jahre 
alten, genügend paßlichen, aber ausnehmend frech 
aufgepußten Frauegzimmer in das Reſtaurant ein⸗ 
getreten und hatte drei Stunden hindurch wit der⸗ 
jelben in einem Kabinet gepraft. Un 2 Uhr er- 
Härte er ſeiner Bezleiterin, daß fie mit ihm ſterben 
müſſe; dieſelbe entſloh jedoch aus dem Zimmer, 
worauf Kagler ſofort die Thür ſchloß und ſich mit 
zwei Revolverſchüſſen lödtete. Die ſofort berbel⸗ 
gerufene Polizei unterſuchte den Todten und fand 
nur noch einiges Kupfergeld bel demſelben. Kugler 
war am 15. September mit 10000 Franke im 
Paris angeſommen und hatte ſeitdem dle tollſten 
Ausgaben gemacht. — Die Panſſer Polizei hat 
vorige Woche einen bochintereſſanten Fang gemacht. 
Sie verdaftete in der Rue Notre-Dame ve Lorette 
den Inhaber elser wohlorganificten und ſtarkt eſuch 
ten Spielbauk, der ganz brſchelben den Namen Her⸗ 
mann führte. Dark der ſorgfältigen Buchung der 
Polizei- und Gtelchtsbezörben wurde es dieſen je⸗ 
doch ein Leichtes, ihre früheren Beſiehungen zu jener 
Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Im Jahre 1872 erſchien 
in Paris ein hübſcher Mann von orlentaltſchem 
Aeußern, der ſich Exzellenz Marſchall, Graf von 
Buſtellt⸗Foccolb und Herzog von Buflgnana, Pa⸗ 
trijler von Venedig nennen ließ. Seine Diaman⸗ 
ten und Orbensbelorationen erregten Aufſehen. Trotz 
feiner fremdartigen Ausſprache war er ein guter 
Geſelſchafter und ſpielte beſonvers Ckartee mit fel- 
tener Utberlegenheit und fabelhaften Gewinnen. 
Letztere ſirich er mit der nachläſſigen Gleich gültigleit 
eines Nabob ein. Wenn er einen Spieler gar zu 


Uaterricht wid u. A. in Buchführung und Bau⸗ funverſchänt ausgepländert Hatte, verſprach oder ver⸗ 


von ihm. Irdoch hat man ſeither alle Spuren von 
ihnen verloren. 
Hermann wlederum in Nizza auf, und zwar wieder 
als Marſchall, Graf und Herzog. Diesmal dauerte 
jedoch die Herrlichkeit nicht lange, denn die Pro 
vinzialen find nicht jo leichtgläubig, wie die Pa⸗ 
eier. Ein Wäſchehändler ließ ihn wegen Betruges 
derhaften. Trotz aller Titel ward der Großwürden⸗ 
träger zu einem Monat Gefängnißhaft verurtheilt, 
nach deſſen Verbüßung er eiligſt verſchwand. Er 
kam nach Paris, wo er einige Monate bindurch als 
Inhaber der erwähsten Spielbank ein glänzendes 
Leben führte. (Voſſ. Zig.) 
— Ein luſtiges Abenttuer paſſtrte dor Kurzem 
einem Neger ungen mit einem Haiſtjch außerhalb des 
Hafens von Vrra⸗Cruz. Der Dampfer „City of Pue⸗ 
bla“, Kommo dort Drakin, lag daſelbſt vor As ker, da er 
ſich aus Furcht vor dem gelben Fieber nicht in den 
Hafen jelbft gewagt hatte. Eines ſchönen Tages 
war Pedro, jeser etwa fuufzehnjährige mxikantſche 
Negerjunge, mit dem Reinigen eines Bootts, welches 
längsjelts des Dampfers lag, beſchäftigt und beugte 
ſich eben über eine der Sitzbänle an der Seite des 
Bootes, als plötzlich die Floſſen eines Haiſiſches über 
dem Waſſer ſichtbar wurden und diefer auch gleich 
nach dem Jungen ſchnapptt. Pedro wurde juſt noch 
zu rechter Zeit gewarnt, und ſtü zte ſich, als er das 
Ungethüm erblickte, ſofort auf der entgegengeſetzten 
Seite des Bootes über Bord. In demſelben Mo⸗ 
mente lag auch ſchon der Hay, der ſich aus dem 
Waſſer geſchnellt hatte, im Boote. Er ſchlug einige 
mal wüthen) um ſich und ehe wir nur irgend tine 
Anſtalt treffen konnten, ihn zu fangen, war er auch 
ſchon wieder draußen im Waſſer. Der kleine Ne- 
ger aber, fait weiß vor Schreck, verlor ktinen Augen⸗ 


Deck des Dampfers. 
sie wieder dazu btwezen, dat Boot zu waſchen. 
türlich das größte, was Sie haben.“ ; 

— Man ſchreibt der „Tägl. Roſch.“: Zu 
den originellſten Projekten zur Verſorgung der Stadt 
Paris mit Stadtbahnen gehört unſtreitig die ein ⸗ 
ſißige Hänge- »der Luftdroſchle des Ingesteurs Re⸗ 
ein. Bon dem Gedanken ausgehend, daß ſtädliſche 
Hochbahnen ſehr leicht gebaut ſein müſſes, um die 
Ausſicht nicht zu ſtören, daß das Ziel aber nicht 
erreicht werden lönnt, wenn man die Paſſaglere in 
große, ſchwere Wagen gruppirt, bringt er Heine ein- 
ſizige Wagen in Vorſchlag, die von elner Schiene 
berabhängen, ſich in Abſtländen von miadeſtens 
20 M. folgen und mit einer Geſchwindigkeit von 
36 Km. in der Stunde fahren. Der Paſſagier 
nirtmt unten im Straßenniocau in der Hänge⸗ 
droſchke Platz und wird ſofort durch hydrauliſchen 
Druck erheblich über das Niveau ker Hauptſchlene 
auf ein Nebengtleiſe gehoben. Der betreffende Wa⸗ 
gen erreicht dann durch eine Kurve in Folge feiner 
eigenen Schwert den Hauptſtrang und wird hier 
dadurch fortbewegt, vaß eine unter dem Wagen an- 
gebrachte Art Schaufel bei jedem Tragepfoſt u der 
Einwirkung eines kräftigen Waſſerſtrahles ausgeſetzt 
wird. Will der Reiſenbe abſtaigen, jo zieht er an 
einer Schuur und bewirit dadurch, daß ſein Geſährt 
bet der nͤchſten Ausweicheſtelle den Haupiſtrang ver- 
laßt, auf ein anſteigendes Gtleiſe gerät und auf 
diefe Weiſe die Geſch windigkeit allmälig verller. 
Das Harabbefördern des Vehilels erfolgt in gleicher 
Weiſt wie das Hmaufbefördern. Sehr ſianreiche 
Vortichungen bat Herr Revin ferner erdacht, um zu 
verhüten, daß ein Wagen den vorauffabrender über ⸗ 
holen Tann, um eine gleihmäßige Geſchwindigkeit 
herbeizuführen und um etwa ertgleiſende Wagen 
fanft zum Straßenniotau hinunterzuſchaffen. Er 
will 400 Kllometer Hängebahnen in Partie und 
Umgegend bauen. Die nöthige Waſſerkraſt folen 
Maſchiaen vos zuſammen 32,000 Pferdekräften lie 
fern, die aber in der Nacht zur Waſſerverſorzung 
benutzt werden könnten. Zur Verwirklichung dieſes 
wie der anderen Projekte iſt leider nur geringe 
Ausſicht vorhanden. Die betreffenden Behörden kom⸗ 
men in keinem Entſchluß und die Techniker befin- 
ven ſich uber die Bauausführung und die Trace im 
Streite, 


Viehmarkt. / 


erlin, 28. September. Amtlicher Marktbericht usnverſehrt. 
eee ee 4 Abend in der Graſſchaft Mayo meuchlings erſchoſſen 
word / n. 


vom ſtädtiſchen Zentral-Biebhofe. 

Es ſtanven zum Verkauf: 445 Rinder, 673 
Schweine, 678 Kälber, 188 Hammel. 

Rinder. Es wurde etwa der vierte Theil des 
Auftriebs zu den Preiſen des verſloſſtaen Mon ⸗ 


ſchweine 52—54 Mark, Senger 47 — 49 Markl, 
Ruſſen 46 — 48 Mark, Serben 49 — 52 Mank pro 
100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent Tara 
pro Stück, Balonyır 50—52 Mark pro 100 
Pfund Lebendgewicht bet 40 — 45 Pfund pro Stück 
Tara. 


ſich die Preiſe für beſte Qualität auf 56—61 Pf., 

geringere Qualität 50 — 55 Pf. pro 1 Pfund 

Schlachigewicht. 
In Hammeln fand gar lein Umſaß ſtatt. 


vorliegenden Nachrichten erhielt bel ber Reichstags ⸗ 
ſtichwahl im 19. hannoverſchen Wayhlkreiſe Hotten⸗ 
dorf (mat.-Ib.) 6956 Stimmen, Crone meyer (Fort⸗ 


ſchritt) 7478 Stimmen. Aus 3 Landbezirken fehlen 
Sein Gebltter, der Prinz Skanderbeg, war | die Reſultate noch. 


des am 25. d. Mts. verſtorbenen Staalsrathe von 
Vor etwa 15 Monaten tauchte Schloer fand beute Nachmittag 4 Uhr unter zahl⸗ 
reicher Begleitung flait. 
niſter, viele Mitglieder dis Landtags, der erſte 
Bürgermelſter, mehrere Magiſtrateräthe und vlele 
hohe Würdenträger wohnten der Feierlichkeit bei. 
Am Grabe ſprach der Abgeordnete Marquardsen 
und legte im Namen ſeiner Parteigenoſſen einen 
Kranz nieder, ebenſo der Bürgermelfler der Stadt 
Werden, deren Abgeordneter von Schloer war. 


getroffene König von Serbien empfing den Minister 
des Aeußern, Grafen Kalnoly. 
König den Beſuch des Prinzen Alexander von Heſſen 
empfanges. 


teten Nachricht, daß Fürſt Altxander von Bulgarien 
von Soſia nach Wien abgtreiſt fei, jagt das „Frem⸗ 
denblatt“, daß in hieſigen maßgebenden polltiſchen 
Kreiſen von einer ſolchen Reiſe Nichts bekannt ſei. 
Uebrigens würde die Anweſenheit des Prinzen Alix⸗ 
ander von Heſſen, Vaters des Fürſten, deſſen ehen ⸗ 
tuelle Reiſe nach Wien an ſich genügend erklären. 


bien machte hrule dem Kaſſer einen einftündigen 
Beſuch; dir König beabsichtigt, bis zum Montag 
bier zu verweilen. 


vallerie, Graf Ladislaus Szapary iſt geſtorben. 


nen Nacht fanden hier zwei Mal Erderſchütteran⸗ 
gen ſtalt. i 


hat eine Beſlätigung der Nachricht erhalten, daß die 
vr rlor k 5 „Schwarzen Flaggen“ am 15. die Stellungen, welche 
blick und krabbelte, als der Hal wiedır in das Waſ⸗ ſie vor Sontay inneg 
ſer plumpte, eiligſt in das Boot und von da auf] Bataillone avauctren zur Relognoscirung des öluſſes 
Der Junge ließ ſich nachher bis Sontay. 
iſt es zugeſtanden worten, daß zwei Beamte brauf⸗ 
tragt werden, die Estlaſſung derjenigen anamitiſchen 
Truppen zu überwachen, welche ſich noch nicht unter ⸗ 
worfen haben. 
Hue wird von einer Abtheilung Marine Infanterie 
bewacht. 

der Barrk. 


telfft heute Abend 11 Uhr hier ein. 
der Minifierraty zu einer Berathung zuſammen; 
wie verlautet, würde der Kriegsminiſter Thibaudin 
wegen Un vohlſelne demſelben nicht delwohnen. Die 
Ankunft des Königs von Spanten erfolgt morgen 
Nachmittag 35/ Uhr, der König wird vom Prä⸗ 
ſidenten am Bahngoſe empfangen werden. 


um jeine Demiſſton gebeten und doe Demiffions- | 
geſuch beſſelben ſet angenommen. a 


hier nicht vot Monatsfriſt erwartet. 


linke Ufer des rothen Fluſſes, ſonderg auch noch 
eine neutrale Zone auf dem rechten Ufer. 
Journale jagen, die Regierung könne auf derartige 
Bedingungen, durch welche alle Früchte der Expedt⸗ 
tion verloren gehen würden, nicht eingehen. 


auf die Eatſchließung des neuen Königs von An- 
nam zurückgeführt, wonach denſelben von dem Ab⸗ 
ſchluſſe des Vertrages mit Frankreich an kane Sub⸗ 
ſidien mehr geväbet werben. 


ſich ſelt acht Tagen in Loadon und riiſt beute nach 
Leeds, um der morgen dort ſtattftadenden Verſamm⸗ 
lung der interrattonalen Liga beizuwohnen. 


einem Attentate guf Parnell Felt ſich als gänzlich 
unbegründet heraus. 2 


der Anjguldigung, des Keonzengen Carey ermordet 
zu haben, vor die Aſſiſen verwieſen worden. Die 
Wittwe Carey's hat bezeugt, O'Donnell habe nach 
Vollbringung des Mordes ihr gegenüber erklärt, er 
ſel abgeſandt worden, um die That auezuführen. 


geſtern Abend den Abgeordneten O'Connor auf dem 
Bahubofe Portadown an, 


des Kalſers don Rußland iſt auf den 11. Oktober 
verſchoben worden, der König und die Königin von 
tage markes verkauft und zwar: 1. Qualität mit Griechenland haben ihre Abreiſt auf unbeſtimmte 
60 - 63 Mark, 2. Qualität 50-53 Mart, 3. Zeit vertagt. 


Kälber. Bel recht glattem Geſchäft ſtellten 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stade, 28. September. Nach den bis jetzt 


Minden, 28. September. Die Beerdigung 


Dit Mehrzahl der Mi⸗ 


Wien, 28. September. Der heute hier ein- 


Vorher batte der 


Gegenüber der von einigen Blättern verbrri⸗ 


Wien 28. September. Der König von Ser⸗ 


Wien, 28. September. Der General der Ka⸗ 


Agram, 28. September. In ver vergange⸗ 


Paris, 28. September. Der Marineminiſter 


gehalten, geräumt haben. Zwel 


Dem franzöſiſchen Vertreter in Hue 


Die franzöſiſche Geſandtſchaft in 
Das Schtff „Chatcaurenardo“ anlert vor 


Paris, 28. September. Der Präſſdent Grey | 
Morgen tritt 


Die „France“ verſichert, der Seinepräfelt habe 


Der Worllaut des Vertrages von due wird 
We verlautst, verlangt China nicht blos das 


Die 


Dr Rückzug der „Schwarzes Flaggen“ wird 


London, 28. September. Parnell befindet | 


London, 28. September. . Das Htrücht von 


London, 28. September. O'Donnell if unter 


Dublin, 28. September. Orangiſten griffen 


derſelbe entkam indeſſen 
Der Brundbefiger Erotiy iſt geſtern 


Kopenhagen, 28. September. Die Ruckrelſe 


Roman 
Don 
E e ee eee ee 


65 
la 


ſchärferer Betonung 
die Ehre geben wollen, ſo können Ste das nicht 
lenanes.“ 


Hier Nept.- meln Sohn, fragen Sie ihn, ob er 


eſagt habe.“ 
bein, Vater, niemals!“ 
bad, i 

„Nom denn, ich werde es auch jetzt nicht thun, 
ius ich weiß, daß ich noch in diefer Stunde ab⸗ 


erwiderte Weraer 


don meinem Leben. Ja, es iſt wahr, daß Ihr 
Her Pater Wechſel acctptirte, die ich auf ihn ge⸗ 
x hatte. aber das geſchah nicht aus Gefällig⸗ 
‚ Sonrem um eine Forderung zu decken, auf 
deren Rückzahlung ich deute noch warte. Werner, 
jet jo gut und zeige den Herrn die Wechſel; Sie 
werden die Richtigkeit derſelben anerkennen.“ 

Werner Blumbach hatte ſein Portefeuille, das 
er in der Hand hielt, ſchos large geöffnet, er nahm 


Schreibtiſch. 


Mangels Zahlung proteſtirt worden find“, fubr der 
Greis fort, „Ihr Vater konnte ſte am Verfalltage 
nicht einlöſen.“ 

„Weil Sie vergeſſen hatten, 
von hier die Deckung für fie zurückzulaſſen“, er⸗ 
widerte Carlſen, der feine Ruhr und Faſſung noch 
immer bewahrte. „Wenn bie Sehr ſich anders 
verhlelte, jo würde ich wohl is den hinterlaſſe en 


funden baben.“ 

a „Und daß Sie ihn fiaten würber, hatte ich er⸗ 
wartet, 
Ste ibn nicht gefunden baben, dern die Ustirech- 


Wörſen⸗Vericht. 
Diettin, 28. September. Wetter etwas bewölkt. 
Ted 4 18% & Harum. 287 2“. Wind SW. 
Wꝛetzen niedriger, per 1000 Kigr. To gelb. u 
Welse: 75-194 neuer 170-186, zer September⸗ 
Oktoder 184, — 183 bez., vor Oltober⸗ November do ber 
April⸗Mal 194.5—193— 193,5 bez. 
Roggen matter, per 1000 Kigr. loto tal. 145-150 
bez. neuer 126-148 bez., per Sepiember Oktober 
145—144,5 bez, ner Oltpber⸗Nouemher do, per No⸗ 
e 146,5— 146 bez., ber April⸗Mai 153,5 — 
152,5 bez. 
SGerſte ſlau, der 1000 Klgr. loro Oderbr. u, Märk. 
124—182 bez., feine Brau- 148—153. 
55 unverändert, per 1000 Kg, oke alter 138 
148 bez., neuer 126-188 bez. 
SWutterrübſen matter, per 900 Klgr. lolo 29 308, 
per Schtember⸗Ottober 310 B. 
Wnterraps per 1000 Klgr. loko 290310 bez., geringer 
g ws ſtill, ver 100 Klar. loro ohne Faß b. Kl 
67,5 & per September 66,75 B., per September Dligber 
65,75 B., per April⸗Moi 66 B. 
Spirttuf wenig verändert, per 10,000 Liter % ohne 
. gb 51,2 bez., ver September 51,2 bez., per Septen er⸗ 
1 ober 50,5— 50,5 bez., B. u. G., per Oktober ⸗No⸗ 
u. G., per April⸗Mai 50 — 49.8 — 50 bez., B. u. G. 
Vetraleumn der 80 iar late 8,45 tr. bez. 


Die Askanische 


Militair-Vorbereitungs-Anstalt 


Berlin, SWV., Halleſcheſtr. 10, bereitet vor für das 
ähurichs⸗, Primaner⸗ u. Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
amen. Anfang Oktober neuer Kurſus. Mit und ohne 

Peenſion. Proſpekte gratis durch den Direktor Kercht. 


Wiehtig für Frauen u. Mädchen! 


Frauen krankheiten werden gründlich 
und schuell brieflleh unter Garantie geheilt 
durch Frau Mons, Berlin, Wilhelmstrasse 132, 
parterre rechts. Fa N 

L. vom emleenmtendai- Haller, 


Flora von Deutschland 


inkl. der von Hesterreteh- Ungarn 
und der Sehweilz. 
— uch dem Urtheil 


| Nousstessucnverständiger_ 08 08 
3 ei nal es umfassendes der. 


urtige® Werk mit 
naturgetr. euler.anerknnntvortireik- 
lienen Abbildungen. Komplet in ca. 150 
Lfgn., etwa 8000 color. Tafeln nebst Text ent- 
haltend, zum Aubseriptionsprreis vor mur 
2A pero s., 
welche ca. 16 Tafeln und Text bringt 
Erschienen sind bis jetzt 72 Lieferungen oder 
Bd. I—XI, also die kleinere Hälfte. Der jetzt noch 
8 umerrelöhs billige Suhseriptionz- 
reis wird bereits vor Kkompketeimt 
zrsehkrimnerm selbstredend ohne Hück wir- 
kung aufgeben und von da an mm 
zum erhöhten Freise das Werk ge- 
schen werden. 4 
Fr. Eugen Möhler's Verlag 
in MWen-Untermhaus. 
— — mmmsupen 


otel⸗Verkauf. 


In einer Provinzialſtadt mit Eiſenbahn⸗ und Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Verbindung iſt ein Hotel, beſſehend aus 
13 Zimmern u. einem Saal, in welchem Letzteren 
Vereinsvergnügungen abgehalten werden, mit dazu gehörig. 
4 Morgen großen Garten und Schießbahn vreis⸗ 
werth zu verkaufen. Die Lage iſt vorzüglich, neben dem 
Amtsgericht und vis-A-vis der Poſt ic. Reflektanten er⸗ 
fahren Näheres unter S. Dis durch G. L. Dauhbe 
% Co., Berlin, W. 


Güter ed. Art, Mühlen, Brauereien, 
* 
lauf 


Th. Schulz, Berlin, Fiſcherſtraße 7. 


Mach uns Bie Sünbfluth. 


„Aus ſeinen Büchen gig bervor, daß er aus 
Fiennkſchaft für Sie Wechſel acc ptirt hatte, die ſeſthielten. Sie werden wiſſen, da, damals in 
ihn zum Fall brachten“, erwiderte Carlſen mit] Amerika noch der Sklavenhandel flortrte, an dieſem Herrn Adam Carifen vor 
„Wenn Sit der Wahrheit 


ſchickten e auf Menſchenraub nach Afrika. 
Denn ich der Wahrheit die Ehre geben will k nannte das mit Ebenholz handeln, und ich könnte Vaters, daß dieſes Geld in dem bereits erwähnten 


erinnern kann, daß ich jemals eine Unwahrheit find. 


gerufen werdens kann, um Rechenſchaft zu geben 
Stimme. 
habe damals mein Beſtes gethan, um Ihren Vater 


zu warnen und ihm abzurathen, abtr — 


N i:!“ fiel Carlſen ihm ſcharf ins Wort | 
bie vergilbten Pipiere heraus und legte ſie auf den Lüge, die Se erſonnen haben, um das Andenken 


„Sie werden ſich überzeugen, daß dieſe Wechſel Herr, mein Vater war ein Ebrenmann nur der ein» flücht ten. 


Ibnen zu großes Vertrauen ſchenlte! Er war gut- volle Verleumpung mir gefallen laſſen?“ jammerte 


vor Ihrer Aöreije g 


‚lauernd auf das knoczige Antlitz feines Sohnes. 


Papieren und Büchern meines Batırs Aafſchluß ge „mon beſcholdigt mich mit der Lüge und des Be 
trugs. 
ſollen —* 
Indeſſen wundert es mich auch nicht, daß 


vember 49,5 B. u. G. per November⸗Dezember 48,6 B. 


Hotels u. Gaſthöfe übernimmt zum Ver⸗ 


rg * LA — ET TE A N SW WED LT GE TET 5 TR 


ELITE ETF ERBEN 


mungen, in die Ihr Vater ſich eir gelaſſen halte, iß jı ein Zeuge anwiſend. der die Worle geböst würde mich ſel ſt ruinirt habes, hne den Freunde 
waren keineswegs chrenhaft.“ baben muß. Soll ich non weiter ſprechen !“ auf die Dauer zu delfen. In Uebrlgen ef hr o 
e err, Sie —“ f „Ja, mein Sohn, nach dieſer Beleidigung e erſt ſpäter, daß die Wechſel nicht eingelöſt 
„Bitte, Herr Carlſen, laſſen Sie mich ausreden!“ ich a liebſten ale Verhandlungen abbrechen.“ 


worden waren, und als ich hierher zurückkehrte, 
rief der Greis, während Eugen feine Hand be⸗ „Sie ſollten mit Ihres Beſchuldigungen nicht jo habe ich fie einlöſen müſſen.“ 


ſchwichtigend arf den Arm Cailſens legtt. „Ich raſd ſein“, wandte Wiener Blumbach ſich zu „Sie würden ſonſt nicht in uaſeren Händen 
{ 8 
i dieſen Punkt ganz gewiß nicht berührt baden, Carlſen, mein Vater hat Ihnen die voge Wahr- ſein“, fügte fein Sohn hinzu. 


wenn Sie nicht jo eigesſtanig an Ihrem Zwrifel beit geſagt. Diefe Wechſel find keine Geſälligleite⸗ „Und wenn Sie nun als Mann von Ehre die 
accepte, ich lege Ihnen hit einen Schuldſchein des Schulden Ih es Herrn Vaters ulgen wollen, dann 
ten ich zu prüfen bitte. werden Sie aach dieſen Schulbſchein und die Wechſel 

. waren viele europätſcht Firmen heimlich be Er lautet auf die Summe von zwanzigtauſend aus der Welt ſchaffen müſſen“, fuhr Iſidor Blum⸗ 
theiligt, fe kauften Schiffe, rüſteten fie ans und Thaler, die mein Vater feinem Freunde baar ge- bach fort, wäbresd er aus der Seitentaſche ſeines 
Man liehen hat, und es iſt ncht die Schuld meines a tmobiſchen Recks ein rothes daumwollenes Taſchen⸗ 
tuch hervorhoſte un) damit de naſſe Stirn trod- 

‚Ihnen Vlele neunen die dadurch reich geworden Unternehmen verloren ging.“ Ineır. „Werner, fei fo gut uad üdergieb dem Harn 

1 


a Mitunter ging's auch ſchtef, und dann waren „Wollen Sie nicht Ihren Vater fragen, woher urſire Berechnung, mii Zins usd Zırfeszins iſt 
die Berlafte groß, aber größer noch war der Ge- er das Geld zu dieſem Darlehen nahm?“ ſpoitete der Betrag allerdings etwas hoch angelinfes, aber 
winn, ween das Unternehmen glückte.“ ‚Earljen, während er das vergilbte Papier ausein- das iſt nicht unſere Schuld. Vierzig Jahre find 
Dem Amerikaner wor da; Blut heiß in die ander ſaltete. ein langer Zeitraum, und zu fünf P ozent mit 
Stirne giſtirgen, Zornesgluth flammte aus ſelnen „Ich glaube nicht daß ich verpflichtet bir, Diele Zins und Z nſesziaſen gerechnet verdoppelt das Ka⸗ 
Augen. Frege zu beantworten“, eiwinte der Gleis in pital Mh in noch nicht fünfzehn Jahren. Nun 
„Uab Sie wollen nun bebaspten, daß mein demſelben ſpöttiſchen Tone, wens das Geld nicht; rechnen Se ſelbſt: zwanzigtauſe ad Thaler wachſen 
Vater ſich an einem ſolchen ſchmach vollen Unter- in meinem Bei geweſen wäre, hätte ich es auch in fünfzehn Jahres zu vierzigtauſ end an, nach wel⸗ 
‚neymen bethetligt habe?“ fragte er mit bebender nicht verleihen kön gen.“ teten fünfzehn Jahren rd es achtſigtaufend und 
ö „Sie beſoßen damals nichts.“ beute und es — ſazen wir eine runde Summe: 

„Darüber könen Sie wit urtheilen, kean ich dunbertunpbrelßigtauſends Tpaler, dle ich zu fordern 
habe Sie nicht in weinen Beutel blicken laſſen. babe.“ 

„Ich wiiß zuverſichtlich, deß Sie sur vos den Cariſen forderte Eugen durch einen Bid auf, ſich 
Accıpten lebten, die mein Vater aus Gefaͤlllgieit nun auch an der Virbandlung zu betheiligen. 
„Und ich erwidere Ihnen, daß dies eine Lüge Ihnen gab.“ f „Sie werden ſezr wohl wiſſen, raß Sie ge 
„Eine „Wie woben Sit das deweiſen ?“ ſetzlich zu keiner Forderung berechtigt find“, nahm 
„Der Beweis liegt ſchon darin, daß Sie vor Eugen das Wort, un) ſofort bheftletes ſich auf 
Ja. mem den Vufalltage dieſer Wichſel nach Euglaur ihn die ſtechenden Blide der Beiden Sel bſt 
wenn wir annehmen wollten daß d eſer Schuldſchein 
„Gütiger Himmel, muß ich auch dieſc ſthmach echt ſei —“ 

„Daran werden Sie hoffentlich nicht zweife 'n?“ 
unterbrach Werner Blumbach ibn auffahrend. 

„Ich ſage, wenn wir dies annehmen wollen, ſo 
iſt die Schulb ſeldſt läagſt verjäbrt -“ 


„Es iſt die Wahrhet“, nickte Iſidor Blumbach, 
34 


„machen Sie mir leigen Vorwurf des bolb. 


an eines Ehrenmann zu deſchlcpfen. 
zige Vorwurf kana ihm gemacht werten, daß er 


müthig bis zu un verantwortlichen Leichtſtun, und er da Greis, die yitlernden Hände erbebend. „Sie 
ließ ſich von Ihnen belrügen, das allen führte | Hagen au, ohne Beweiſe zu haben, iſt das gerecht? 
feinen Bankerott perbei“ Jo ging damals nich London, um dort ein Gi 
Der Gres lächelte ſpöttiſch und heftete den Blick ſchäft zu gründen, die Sache war ſchon lange vor:“ „Nicht in den Augen eines Ebrenmar nes!“ fiel 
‚bereitet. Was batte ich denn mit dem Verfalltage jetzt der Geeis ihm in die Rede. 

»Du halt es gehört, Werner“, ſagle er gelaſſen, dieſer Wichſel zu ſchaͤffen!? Mein Schuldner hatie „Ich muß Se erſuchen, dich ohne Unterk reichung 
fle anerkannt olſo mußte er auch für ibre Ein- anzuhören Ibre Eiawände lönnen Sie nachher er⸗ 
loͤſung ſorgen. Ich konntt nicht willen, daß er die heben. Ste find alſo in keinem Falle gejeplich 


Wir hälten unjen Advokaten mitnehmen 


Mittel daza nicht d ſaß ich konnte auch nicht noch berechtigt, dieſe Forderung geltend zu machen, und 
„Er wird une auch vinebies Glauben ſchenken, 
Vater“, usterbrach ver bagere Mann ihn, zudem 


einmal in die Breſche fp izgen, dena mein Kapital ſchon aus dleſem Grunde hät en Sie auf die Zinſen 
war te melsem Londoner Geſchäft angelegt, ich und Zis ſeszisſen verzichten müſſen.“ 


Das im Oktober beginnende neue erste Quartal der 


Lenkothen, Roman aus d. alten Griechenland 
Deutschen 


von Oskar Linke. 3 Bde. Ein hodjbeden- 
tendes Werk des Verf. der „Mileſiſche 


zur e Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie, 
N 


är . 
5 chen“, „Das Bild des Eros“ x. — vr 1. Klaſſe Ziehung 3-4. Oktober. 
Lorenz v. U. Z. v. Manteuffel. Verf. von Anth. Ya, Ns, Ns, Yan, Ver 
n * „Seraphine“, „U. Romano“ 2. 8 Bde. — At 17, 8,50, 4.30, 2,20, 1,10 
Im Banne der III. Abtheilung, Beit- ohne Steigerung für die folgenden Klaſſen. 
roman aus Rufland von 3 Bde. Original-Viertel 45 % 50 ». 


Colner Dombau⸗Looſe a 3 A 
Richard Schröder, Bankgeſchäft, Berlin, 
46, Markgraſenſtraße 46 9—1. 4—9. 


igi Von hohem aktuellen Intereſſe! 2 — 
redigirt von Otto von Beixner 7 Ohne Heimat und Glauben. von Detlef 


Verlag von OTTO JANKE in Berlin, Stern. Verfaſſer der Hypatia. 2 Bände. 
Tur Die Deutſche Roman⸗Zeitung veröffentlicht im nenen Jahrgang nur Romane, welche ihr allein 
3 und nicht in anderen Zeitungen abgedruckt werden! n Jede Nummer enthält einen 
ogen ſieuilleton mit Beiträgen aus der Feder O. v. Leixner's! Mau abonnirt auf das Quartal 
von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 40.) für 2½ % bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. i 
u m sobenummern gratis in allen Buchhandlungen! ms 


— 


- n ge . * 8 
Fr. w. Schiller’s Gedichte, 
humoristisch parodirt) burlesk und drastisch, 3 Theile, neuer Abdruck, eleg. broch,, Preis für alle 3 Teile 


3 Mk.; gegen Einsendung von 1 Mk. 10 Pfg. in Briefmarken ist jedes Bändchen auch einzeln u. franko 
zu beziehen von der Körmer’schen Buchhandlung in Erfurt. 


(incl, Kiſte und Verpackung) verſende 1 Sortiment meiner 
Medizinal⸗ und Deſſert⸗Weine von 12 Flaſchen, je eine 
große Flaſche von: 


N 


TER mum hee er 
Preuss. Loose s , u m 


7 7.—, 8,50 4,3, 2,20, 1,10. F 

N Original un Marf 45,50, I.-IV. Klaſſe Mark 78,—. r Benlcarlo (hoher Tan⸗ 
Cölner Dombau⸗L. vorl. a 3 Mark, fir Ponte und Lite 30 an. I Porte, 2 
BR Mich. Schröder, Baukgeſchäft, Berlin, W. Martgrafenftraße 46. .B|Malaga, Laerimae Christi, 


Marsale, Medie.-Tokayer. 
(Die Weine ſind abſolut retn und von vorzüglicher 


J. Th. Vogel, Weingroßhandlung, 


Berlin, S., Alex andrinenstrasse 34. 


Verkauf einer Kornbrennerei. 


Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ich meine ſeit circa 60 Jahren beſtehende und ununterbrochen in 
gutem Betriebe befindliche Kornbrennerei und Vreßhefenfabrik mit voller Einrichtung zu verkaufen. Wohngebäude, 
Speicher und Fabrikräume ſind in gutem baulichen Zuſtande. Selbſtreflektanten bitte ich, zwecks weiterer Auskunft 
ſich direkt an mich wenden zu wollen. 


Robert Capobus, Noſtock in Mecklenburg. 
Kornbrennerel und Preßhefenfabrik. 


Silberne Medaille 


NB. Nach außerhalb nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


berige Einſendung des Betrages. 
Thran! Thran! 


chem. Produkt, ganz eee abſolut harz⸗ und 


a 


3 Ri jäurefrei, 
Amsterdam 1883. r 888 Marke Wallroß, hell per Centner A1 23.—, 
Wir bringen hierdurch zur I @ljouterian Schutz- 5 er, gelb ö * „ 20,— 
Kenntniß unſerer Peer, daß die I anne, Marke. Stern, gelbbraun, „ 1 18.—, 


von der Firma Max Grün- 
haun, Berlin, zu tauſenden, 
nach auen Welttheilen verſandten 
Bijouterien von Doublé⸗Gold, 
wpeziell: 

i Panzerketten, 
ſowie Facon⸗ und Damenketten 
auf der 
Aasſtellung in Amſter dam 
mit der 
elbe rnen Medollle Garantie-Schein: Den Bettag date 

vrämiirt worden find. Es ſpeicht [I Ubrkette zahle ih zurück, falls dieſelde 
' dieſes am beſten für die Oxalität |} „unnerbalb 5 Jahren schwarz wird. 
der Waaren, welche von echtem RX rünbaum, 


Gold nicht zu unterscheiden find, ſtrahe 95. 
tiefe 


„ Locwe, braun 5 a „ 12,— 
empf. in Tonnen, ca. 2 Gir., v. Kaſſa (Proben grat.) 


1 Fettwaaren⸗Fabrik, Berlin, Lauſitzerſtraßßſe 14. 
und Magenleiden geheilt 
durch Anwendung der echten Malzfabrikate des 
K. K Hoflieferanten Johann Hoff. alleinigen 
Erfinders und Erzeugers der Malzpräparate, 
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße Nr. 1. 
Wudzyn bei Klahrheim, 19. Mai 1883. 


vie 50,000“ Panzerkette 


kam am 10. Januar e. zum versand. 


Panzer-Uhrketten 
von echt Gold nicht zu unterſchelden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
Herren ⸗Kette 
Stück 5 K. 


REN, 


Blutarmuth, Bleichſucht 


Di N 5 Da mir die erſte Sendung von Ihrem ausge⸗ 
eee ho e K — R zeichneten Malzextrakt⸗Geſundheitsbier ſehr gut be⸗ 5 
ſchriftlich für das Erhalten d atalog gratis. kommen iſt, ſo bitte ich ganz ergebenſt, mir gefl. 
cchriſtlich für das halten des Briefmarken und Banknoten aller bald wieder 28 Fl. überſenden zu wollen 0 
Rh goldenen Scheins. Länder nehme in Zahlung. we Ehe, Pfarrer — 
ebenem Schein „ 5 ) 1 
EEE i Butterfahrik von . J. Sslfeld in Hannover 800 fe 100 80 F es 2 
pfie re renommirten Butterſorten in 6 ene mich, Ihnen die Anerkennung zo 7 
Me zu 5 und 7 g a Pfund) in ali von ca. > > 72 75 m Nd 8855 air a ge 8 
iſchbutter 5 3 „ „) in Kübeln von ca. 30 Pfd. ind, em nien und Geſunden heilſam & 
Probekübel, ca. 10 Pfd. brutio, werden in 5 f bald ein ſchwer entbehrlicher Genuß wird, ſofern N 
a zu 5,40 und 5,75 A, der Gebrauch nach She 5 9 f 
iſchbutter „ 6,00 6,25 „ arrer Fr. Hencke. % 
nach allen Richtungen franko unter Nachnahme verſandt. 5 in 8 wi Max Munchen. 1 
F ⁵ ] ̃—üA—A—A—— —ũ§yM e Tara man DO SEES HE SEO ine TEE NET > 3 Tr ſtraße Nr. 25; weitere Niederlagen bei Th. Zimmer- 5 
10 werden nach amerikaniſchem Syſtem e 5% 225 mann, Mönchenſtr. Nr. 25, u. Louis Sternberg, 5 
Zähne ſchmerzlos unter vollſtändiger Ga) ® Buchführung. ar Louiſeuſtr. 14—15. £ 88 
rantie naturgetren und preismüßig eingeſetzt, den. Ausbildung in der dope ital. Buchführung, Schnell⸗ eee ee a 8 8 Kr 
birt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und günz- rechnen und allen den erhöhten Anforderungen der Segen: eee a 
lic gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich Vorm wart entſprechenden Contorwiſſenſchaften, in von einem E FFTE N WEN. 
von 9—1 und Nachm. von 2—6 Uhr, auch Sonntags drakliſchen Fachmann geleiteten Abendkürſen, unter Ge Sämmtliche 57 
1 7 108 5 1 währleifi es Erfolges. Honorar ſe äßi in⸗ 2 Arti fie f. i 885 
Abpert Loen ensiein, prakt. Dentiſt TE N des Erfolges. Honorar ſehr mäßig. Ein Gummi⸗ . he As a” Ei 2 nr = 


Proſpektet und gefl. Anmeldung Schweizerhof 


Bahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Et. Nr. 3, 1 Treppe. Magdeburg. Neueſter Preistonrant gratis. 


„Sie vergeſſen wohl, daß ich ſelbſt vor vlerzig „Beweiſen Sie die Echtheit dieſes Schuldſcheins geſſen Ste nicht, den Artikel mit Ihrem vo den ſchimpfen?“ fragte We ner Bluc bach, in deſſen 
Jahren dleſes Kapital gezahlt und in dieſem ganzen und Sie werden ſehen, daß ich er tſchloſſen bin, Namen zu unterzeichnen, im anderen Falle werde lücklſchen Augen der helle Zora wieder aufloderte. 
Ziitraum die Zinſen und Znſesziaſen verloren jede berechtigte Verpflichtung zu erfüllen, glechotel, ich ihn in der nächſten Nummer der betreffenden „Seine sigene Niederträchtigkeit!“ antwortete der 
habe?“ erwiderte Iſidor Blumbach böduiſch. „Wer ob des Geſetz wich dazu verpflichtet oder nicht,“ Er urg v. röffentlichen, damit die Leſer ſich den Amerlkaner. „Wle ich höre, verfolgt er Fehufeln ) 


eiſetzt mir den Schaden, wenn ich den Eıjeb hier fiel Carlſen ihm in dle Rede. richtigen Vers daraus machen können.“ Neuber noch immer, die Warzung, die ich ihm 

nicht fordern darf?“ \ „Der Schuldſchein ſpricht für ſich ſelbſt, es iſt „Was wollen Ste damit jagen?" fragte Werger durch weinen Vetter Heinrich Schlichter zukommen 
Carlſen batte den Schuldſchein inzwiſchen noch nicht an uns, feine Echtheit zu beweiſen.“ Blumbach ſcharf. ließ, ſcheint alſo keinen Eindruck auf ihn gemacht 

einmal gepröf, tin verächtlicher Zug umzuckte ſeiae „Wollen Ste damit ſagen, daß ich bie 9 zu haben, und es ſollte mich nicht wundern, wen . 


„Ich glaube, Sie werden meine Worte auch 
ohne nähere Erklarung verſtehen. Im Uebrigen 
will ich Sie nur darauf aufmerkſam machen, daß 
ein Advokat durch ſeine Klienten in manche Ver⸗ 


Lippen. bewriſen müſſe?“ 

„Wäre d eſer Schein echt und die Forderung „Allerdings.“ 
begiü , det, fo würde ich die ganze Summe Zins „Nun wohl, jo geſtatten Ste, daß dieſe Papiere 
und Zi ſeszius eingerechnet, aue zahlen“ ſagte er e ner aus drei Sachverſtäadigen gebildeten Kon- 
in gemeſſenem 15 „aber ich brhaupt’, daß die- miſſion vorgelegt werden,“ ſagte * Ameritaner, bältntſſe eiageweibt wird, die den großen Publikum tigteit zu züchtiger.“ 
fer Schuldſchein gefälſcht iſt.“ der ſeine volle Ruhe wiedergefunden hatte, „ihrem ein Gehelmniß bleiben.“ „Uad ich hoffe, es giebt auch noch M sum 

Ein Schrei der E trüſtung entfuhr den Lippen Ausſpruch wollen wir uns unterwerfen.“ Der Greis blickte Eugen einige Sekunden lang Ibnen Genugthuung für die Beleldigr . 
des Greiſes, Werner Bumbach trat an den Schreib- „Steck' die Papiere wieder ein,“ ziterte der Gres, ſtart an, dann gab er ſeinem Sohne durch einen erlangen, denen wi unter Ihrem Dache ansgeſt 
tiſch und bewächtigte ſich det Pp ere, woran ihn „wir wollen uns ſchon unjer Recht vetſchuffen. Ich Win? zu verſtehen, daß er ſich zu entfernen wünſche. geweſen find", ſagte der dagere Mann ia wer 
Niemand hinderte. werde diefen Fall in alen Zeitungen veröffentliggen, „Dummheiten,“ ſagte er höheiſch. „Wie laſſen loſer Wuth, indem er ſich hoch aufrichtete mad 

„Das war nicht (brenhaft!“ ſagte er ſcharf. damit die Leute erfahren, was fie von der Groß⸗ uas ncht emſchüchtern. Dieſe Forderung beſteht Amerikaner einen baßerfüllten Blick zuſch len 
„Wenn Sie das Geld nicht zahlen wollen, jo ver- murh dieſes guten Sohnes zu halten haben. Die zu Recht, und ich werde fo lange men Geld ver- „Ich weiß nicht, ob Ihre Anklagen gegen wel 
ſchanzen Ste PH) einfach dahinter, daß dle Schuld Menen Poſten werden b zahlt und man hängt's as langen, bis ich es erhalten habe.“ Sod begründet find, wären fie es auch, % 
verjährt ſei, wir werden dann ſehen, ob wir nicht die große Glocke, damtt auch der Glortenſchein nicht | „Sie werdes es erhalten, wenn die Echtheit des Iymen das doch kein Recht, mir einen Verne 
dennoch auf dem gejeplihen Wege unſer Recht fehlt, aber ſobald es ſih um eine große Summe Schult ſchelns bewieſen iſt,“ erwiederte Carlſen. „Hü- deshalb machen zu können. Vater, wir wollen 


ich abermals einen anonymen Brief voll der ge- 
meinſten Verleumdungen empfinge Das aber mögen 
Sie ihm ſagen, wenn mir die Geduld reißt, dans 
werde ich Mittel finden, ihn für feine Niedere N 


geltend machen können! Nichts ader berechtigt Sie, handelt —“ ten Sie ſich vor den Mitteln, die Ihr ehrloſer und dieſes Haus verlaſſen, das wir nie hätten e 
meinen alten rechtſchaffenen Vater eier Fäfſchung „Mäßigen Se ſich, meta Here!“ rief Eagen läderlicher Enkel beugt, um die Erfüllung ſelarr ſollen.“ 1 
zu beſchuldigen. Durch ſolche Mittel ih einer e trüſtet. „Sie werdes nicht wagen, dieſe Dro- Wünſche zu erzwingen.“ f (Fortſetzung folgt.) 

Verpflichtung zu entzeben, iſt Kladerſptel.“ bang ousgufähren, thun Sie es denoch, fo ver⸗ „Was berechtigt Ste meinen Sohn TT—TTT—TT— ——————— ̃ ̃ ͤ—. .-. ' ³» cp j jpc cc pp pp be- 


3 
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J. 4. Heese. gte 


Königlicher Hoflieferant, 
87, Leipziger-Strasse 82, 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass die 


Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison 


in seidenen, halbseidenen, wollenen u. halbwollenen Fantasie-Kleiderstoffen, 
Besatzstoffen jeder Art, schwarzen u. kouleurten Sammeten, Plüschen, uni @ , 
u. faconnirt, Reisedecken. Plaids, Regenschirmen, Tüchern, Cachenez. Spitzen, Ir 
Weisswaaren, Fächern, Gardinen, Teppichen, Tischdecken etc. etc. 


in reichhaltigster Auswahl auf seinen Lägern eingegangen sind und empfiehlt solche 
zu billigsien Preisen. 


Proben,Modebilder und feste nen) im. 2 von 20 Mark an postfrei. 


Termine vom 1. bis 6. Oktober. 
Subhaſtationsſachen. 
2. A.⸗G Naugard. Das dem Büdner Herm. Böhm 
geh., in Trutzlatz bel. Grundſtück. 
3. 4-6, Anklam. Das dem Landwirlh Philipp 
Domich geh., in Bargiſchow bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Köslin. Die den Mühlenbeſitzer Scheune⸗ 
mann'ſchen Eheleuten geh., in Schwerinthal und an 
der Kösliner Feldmark bel. Grundſtück. 
. A.⸗G. Treptow a. R. Das den Ackerbürger Rahm'⸗ 
ſchen Eheleuten geh., daſelbſt bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Naugard. Das der verehelichten Fiſchhändler 
Aug. Marohl, geb. Stock, geh., in Neuendorf bel. 
Grundſtück. 
6. A.⸗G. Graifenhagen. Das dem Eigenthümer Aug. 
Buſſi ian geh., in Neu⸗Zarnow bel. Grundſtück. 
A.⸗ Kolberg. Das dem Kfm. J. H. F. Daber⸗ 
kow geh. daſelbſt bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Demmin. Die dem Böttchermeiſter Joh. 
Heinr. Schulz geh., daſelbſt bel. Grundſtück. 


Konkursſachen. 
1. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Kfm. Moritz 


Berlin, 
SW., 


t 


3 Aa 
chlawe. Prüfungs⸗Termin: Kfm. u. Glas⸗ 
ce Guſe zu Alexandrahütte bei Cramzow. 
3. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: Kfm. Rich. 
Schacknitz daſelbſt. 
6. A. G. Greifenhagen. Erſter Termin: Uhrmacher 
G. J. A. Huth daſelbſt. 


ag Okt. Zieh. 1. Kaſſe 


der Königl. Preuß. Staats- Lotterie, 

Antheile hierzu 6, *%ı 10% Ya; billigſt, 

Badenlooſe 4. (tl. d 2 % 10 0. 
Stett. und Grab. Kirchenlooſe d T % und > Dr 
Münchener und Berl. Looſe a 2 % und 1 %%, ſo⸗ 
wie Cölner und Ulmer Geldlooſe ꝛc. offerirt 


G. A. Kaselow, „eis O. 
Badener Klassen-Lotterie. 
Ziehungen 

9. Oktbr. u. 20. — 27. Nobr. 

1 Loos 10½ M., 

½ Antheilloos 5½ M., 


Goldene Medaille. Goldene Medaille. 


Möbel: Fabrifen u. Magazin 


für bürgerliche und hochherrſchaftliche Wohnungs - Einrichtungen. # 


10 3 M. 


8 gan . fl ee Unſer Lager, welches jede einzelne Spezialität der Möbelbranche in fich birgt, haben wir jetzt * 

Eads tit Ben bedr Ettner zur Herbſtſaiſon vollſtändig neu aſſortirt, ſowie zur beſſeren Neberficht in den großartigen und . 
1 Gew. im W. v. Mrk. 60000, ſehenswerthen Räumen unſerer Magazine 91 

30000 5 

ee, eee 20 kompleite Zimmer-Einrichtungen mit Dekorationen € 
1 9 l h 159 aufgeſtellt. Außerdem haben wir 3 3. einige Garnituren, welche in wenigen Tagen abgeliefert werden, zur gefl. 0 
anten nnd 3000/84 Anficht fertig geſtellt, und übertreffen dieſelben, was Preis, Geſehmack sie Ausführung anbelangen, alles 8 
1 5 nn 5 10909 bisher Dageweſene. u 
1 1 e 4 3000. Vollständige Einrichtungen für Kasinos. Bureaux u. Restaurants, hauptſächlich in den jetzt jo beliebten deutſchen 3 
ferner 2 u 2500, 1 & 2000, 2 & 7800 1 & 1500. 2 2 
1200, 4 0 1000, 3 à 900, 7 u 800, 6 & 700, 12 4 600, Renaiſſance-Formen, ſind ſtets 1 de, ei 
19 u 500, 16 à 400, 20 a 350. 41 K 200, 45 à 250, T inner Poe, z. Detorations-Sehter, | Grossartige Auswahl der neuesten Möbelstoffe Fe Tr en 1 * 
75 à 200, 20 & 150 130 & 100, 60 & 80, 250 & 50, das rößte a m bie figen . 5 ti 1 55 welche wir, zum Beziehen bei uns gefaufter Polſtermöbel und zur An⸗ ichen En 10 W Speiſe⸗ = 
F 1 405 dae en 145 0 Bat. den 3 "Beiehnungen 275 delete ſertigung von Dekorationen zum Koſtenpreiſe berechnen. Zinke ite mit Ceitndapeen aus: 2 

Bei Entnahme son 10 ½, ½ oder ½ Zoojen ge⸗ Architekten Hettwig die vorzüglichſten, Alleinige Niederlage 1 Speſeeiſch für 16 Personen, 


währe ich ein Freiloos 


Rob. Th. schröder, Schulzenſt. 32. 


hocheleganteſten Phantaſie⸗Sitzmöbel, for 
wie die geſchmackvollſten Dekorationen 
nach deutſchen u. franzöſiſchen Entwürfen. 


9 1 Serviteur mit Bock, 
Streng reelle Bedienung bei billigſten Preiſen. 
Unbedingte Garantie für Haltbarkeit und Soliditat. von -% 365,00 ab. 


S. Kronthal & Söhne. 


Breiteſtraſſe 17, im eigenen Geſchäftshauſe, Breiteſtraße 17, Ecke der Papeuſtraße. 


n a 5 
rad a ’ x 
. N 2 


der berühmten Patent-⸗Ruſcheweyh'ſchen Ausziehtiſche. | 6 hohen Rohrlehnſtühlen, 


(die anmerken korrekt., 26ſter Jahrg.) 
zur 169. 2 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Ziehung der 1. Klaſſe am Z. u. 4 Oktober 
er., erſcheinen wie bisher 2 Stunden nach be⸗ 
apa „Ziehung. Preis für alle 4 Klaſſen 

45 „, in Deutſchland bei Franko⸗Zu⸗ — 


Wan per Kreuzband. Abonnements erbittet 
PH l. d. Mahns Wwe, r Bettfedern, Daunen und fertige Betten "ak 


Lotterie⸗Liſten⸗Bureau, Berlin, S., empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen ei 

8 8 Cohn Zehden Nachfolger, d 

} 10, Heumarkt 10, hinter dem Rathhauſe. I h 1 0 * 

An TE een ‚Fertige Betten & Stand von 7 Thlr. an f u asıher's 0 
Hotel du Nord. — | ra . 


... ͤ —ꝙ.. , ̃ —(ũ1¹w¹A.... —:., —. —... — — — 


Magazin 


Zum Beginn der Saiſon bringe ich 
wird am 


mein zu Feſtlichkeiten geeigneten Saal und 
Nebenräume in geneigte Erinnerung 


C. Lüdke. 


Pi ensionm. 
Junge Damen und Kinder, welche hieſige Schulen ber 
ſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme u. Nachhülfe 
bei Frau Schulrath Balsam, Buggenhagenſtraße 18. 


1. Oktober 


Warnung. 


Gifene Geldſchränke werden ſeit einiger Zeit von einem in der Roſenthalerſtraße, nahe an meinem 
Geſchäftslokale wohnenden Schloſſer gleichfalls unter dem Namen „Arnheim“ offerirt, weshalb ich 
mich veranlaßt jehr, ein verehrtes Publikum davor zu warnen, dieſe Produkte als aus meiner Faprit hervor: 
gangen anzukaufen. Ich unterhalte an einem Platze Filialen und bitte deshalb, bei Bezügen ſich direkt an 
meine 8 zu wenden. 


Unter ſtrengſter a 
Re fuche für ein r Mädchen welches in meine 


| Au de S. J. Arnheim, K. K. Hoflieferant, 
] erſchwiegenheit 
Heirath. eilt Seren Zupaber der aälteſten Geldſchrauk⸗Fabrif in Deutſchland, Ja dee een Means , 


Stände reiche Heirathsanträge durch Benutzung des Berlin, C., Rosenthalerstrasse 86. mit Konfektion. 


Familien⸗Journals, Berlin, Friedrichſtraße 218. | Fil. Oh. Tecklenburg, 
ei Bert verſchloſſ. Retourporto 65 . (Marken) erbe. EI e ce eee e eee Lübeck, Johannisſtraße 4. 


a a Trauer⸗ 
| 
5 


